
 

12. Indiaca-Turnier  

für Männer und Frauen über 50 

 

  
Männerriege Oberwil 

 

Am Samstag, 25. September, hat die Männerriege Oberwil nach mehrmaligem, corona-

bedingtem Verschieben das zur Tradition gewordene Indiaca-Turnier durchgeführt. Weil kurz 

vor dem Anlass vom Bundesrat/BAG die Zertifikatspflicht eingeführt wurde, haben sich einige 

schon angemeldete Teams wieder abgemeldet. Der Zugang zum Anlass war nur mit einem 

gültigen Zertifikat möglich. Dafür konnte im Gebäudeinnern auf die Schutzmaske verzichtet 

werden. 

Das Turnier ist in der Schweiz der einzige Anlass, der älteren Indiacaspielenden die 

Möglichkeit bietet, sich mit anderen Teams zu messen. Teilgenommen haben Teams aus 

der ganzen Schweiz: Tessin (1), Solothurn (2), Baselland (8) und zwei Teams aus 

Malterdingen (De). Insgesamt 13 Teams. Gespielt wurde in den Kategorien, „Mixed 50+“ und 

„Offen 60+“. Der Sieg in der Kategorie „Mixed 50+“ ging an die Männerriege Buckten. In der 

Kategorie „Offen 60+“ obsiegte das Team aus Oberwil. 

Das Turnier fand in der Turnhalle „Thomasgarten“ auf zwei Spielfeldern statt. Begonnen 

haben die Spiele um 09.20 Uhr. Spielende war um 15.40 Uhr. 

Die Teilnehmenden konnten sich während des Tages in der Festwirtschaft verköstigen. 

Diese konnte dank schönem Wetter im Freien abgehalten werden. Zum Essen und Trinken 

stand ein breites Angebot bereit. Zudem verlockte ein reichhaltiges Kuchenbuffet zum 

Zugreifen.  

Die Teilnehmenden haben sich sehr positiv zur Durchführung des Anlasses geäussert. Nach 

der langen turnierfreien Zeit war es wieder einmal möglich, sich mit anderen Indiaca-

spielenden zu treffen um einerseits alte Bekanntschaften aufzufrischen und anderseits zu 

sehen, wie gut man nach der langen Zwangspause noch (oder wieder) in Form ist. 

Aufgrund der Äusserungen von Gastmannschaften, aber auch aus Sicht des Vereins, kann 

der Anlass wiederum als Erfolg bezeichnet werden. Das nächste Indiaca-Turnier in Oberwil 

ist auf den 23. April 2022 geplant. 

 Männerriege Oberwil 

 K. Stöcklin 


